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^ermlschte ^erlaulb.^rl l l lgln.
Z. .726. (2) Nr 32».

E l> i c l .
Von dem s. k Bc<irksgerichte Radmannsdorf

wird dicmll bclannl gemacht: <Zö sey von diesein
Gerichte >n die Oroffnung des tZoncursci^ über
daü g,sammle bewegliche und im Lande Kiain
besiodliche unbewegliche Vermögen des, am 25.
November iU4> velstorbenen Gregor Supan von
Klopp gcwiNigel worsen. D>)hcr wüd Iederinann,
der an crstgcdacht Vcrschultele», r«>5j,. an c,ss,n
Verlas;, eine Forderung zu stellen berechtiget zu
seyn glaubt, l)>emil cri l inerl, b>ö »-̂ . Jänner l .
I . die Ulilnclounq seiner Förderung in Gestalt
einer förmlichen Klage «rider Hsn. Franz Mert«
lizh von V<ldcü, alü Gregor Suea»'jchen 6on»
culsmasse»crtreter, bei diesem Gerichlc so gewiß
einzureihen und in tc»sclben nicht nur e>c R>cd»
tiglcit selner Forderung, sondern aucd das siecht,
krall dessen er in dlcse oder zcne Ol>i^e gesell zu
rvesoen v c l l > i l ! g c l , il« erlreise», , lv i t ' r lg» ns nacl)
Vc l l1>ehu» lg dieses c, ̂ b c j l l i n o n c n T a g c s 3t ic<, iano
m e h r g e h ü i l ive>tc unt> d i c j e l i i ^ c n , welche ih^e
Forderung bid dclhin nicht angelNl l tct h^ben, ln
Rücksicht dieses 6oncur6oelmoge»i) auch t ^ n n
abgewiesen scyil sollen, wenn ihnen wirklich em
üo!,ipcnsal!onörechl gebühre, o lcr wenn sie
auch ein eigenes G u l von der M.isse zu fordern
hä l t cn , oder wenn ihre Fordesung auf ein liegen,
des G u t des Bl' lschulocll 'n vosgemcrl'l wä re , also.
dah solä'e G l ä u b i g e , , wenn sie etira in o,e Massc-
schult!^ seyn solllcn, die Echu ld . ungchindei l dcs
Compensal lonü. , OigcnchumS oder »^fan2»cchles,
das ihne» sonst zu S t a l l e n gekommen i r ä r c , al>
NUra^cn verbaltc» wcrecn w u r t e n ,

K. K. BezirfSgerichi Radlnai lnädol f a>n »7.
October lU44.

Z . ,703. l> ) N r .680 .
lZ d i c ,.

Von dem k k Bezilkögcrichle P^cm zu Fci-
^ l l y lvisd hieiui l kund gemacht: M>>n habe <ur
- 'ornahme der. mi t dem Bescheide vom ?3. J u l i
' 6 ^ 2 , ^ . , 2 9 4 , bewi l l ig ten, sohln aber sist,rlen
l'l'cculiven Fei lbietung der, ecin B l ^ s I a n s ^ i y
^ " Orasenblu i in gel)öl igei l , der Staatöhersschafl
'^elöbesg 8lil) Urb. N r , IÜl) dienlNaren. gctichllich
"us ?uÜ5 ss. .^o ss. geschätzten B l " l c l l >ubc s^inmt
" n . , , „h ^ugehö r , wegen dc>n BlaS '^erch schul-

'^er 6^2 ft, 24 sr. iammt Einsen und Kosten, die
'^uerl ichet, gel lbiccungülelminc auf den 2». No>

vember und :«». December e. I , dann 22. J a n .
n<r »8^5, jedesmal Vormi t tag« 9 l l h r in !<><-.<> re i
^ ' / "« m i t dem Unbange festgeshc, daß die Reali«
tät bei eer erstc,, und zireiten Fellbielungsccigsal'
iUog nur um oder über oen Schähungswesth,
bei ecr dritten c>ber auch u^le,- oemsclbe» veräußert
werden würde, oann o^h jeoer Kauflustige ein
V a d l u m v^n 2a<» st, zu Hanken der i i ici l^l ionK«
6 o l n m i ^ l o n zu crlegln hobc und dah der Grund»
buchser l lacl , oaö Schäßung^prolocol i und die ö l -
citatio'isbcdi' lgnlffe täglich h ic romts eingesehen >rcr-
den ko»nen.

K. K. Beiillsgerichc zu Fclstrih am 6. I » l i .644.

Z. IÜ9Ü." (5) ^ Nr. 2586-'
l3 d i c t.

Von dl'm gcfcMH'en B^irkögesichtc- wird be<
kannt gem,ichl, daß in der (Kccclliiun^s^che des Ioham»
Molk von ^andol, wider Aüiuii Smerdll voil H^eiio-
ri>^ , wcgcn aus dcin gerichttichen Vergleiche
vom 50. ^uni v. I . schiUdigcil .'^ st. 53 kr. c. «, c.
iu die ercllltn'e Feilbirtung des, dein ^e^tern ^shöri-
gcn, dem Guce Nc-ukofcl 8^l) Rccls. Nr ?> dienst-
baren, gerichtlich auf 60ä st 20 ir. bewcnhltcn Grund.-
stiickcs Suratniza, des darauf gcbaulen Hansrs fammc
SlaUun^ gcwiUiqet, u„d zur Vornahme die Termi-
ne aus den l i . Nouember, dea »». Dcccmder l. I .
und den >>. Iä'nncr k. I . Vomnttag 9 Uhr in loco
der Nealitcu nut dem beslimml worden seyen, daß nur
bei der dritten Feilbielung die ^ealicctt unter dcm
Schatzungswerthe hinlangegcbcn wc>de. Das Echä-
tzll!!ge,pr0!l,'c>.'ll, der ^»lmdlvichscrllatt, und die ,Äe-
d.ngüiisc können taglich hieranils ciügcschcn wcrden.

^ K. GtHirksgericht Senosetsch am 27. Sep-
tember ZÜ^l^.

Z. »68^. (5) Nr. 32.5
E d i c t .

Von dem k. k. Beztrksgerichlc Radmannsdorf
wird hicrniil dekannt gemacht: Es scy bc-i diefem Ge-
richlc in l)ic Eröff,iui,g des ^oncursc-s ül.'er das gc-
sainnuc bcwcglichc, und im La-Wc Krain bcsindliche
linbcwrglichc Vcrmögen des am 25. Nooembcr ,84»
verstorbenen Gregor Supan von Kropp gcwllligct wor-
den Daher wird Jedermann, der an erstgl'da'cht Ver-
schuldeten, rl)5p. an dessen Verlaß eme Forderung
zustellen berechtiget zu seyn glauot, hiemic erinnert,
bis ,5. Jänner ,845 die Anmeldung scincr Forderung
in Gestalt einer sörmlichcn .Nlage widcr Herrn Franz
Mcrtlilsch von Veldcs, als Gregor Slipaiischcn Eo> -̂
cursmassavcrlrc'cr. bei diesem Gerichte so gewiß cinzu»
reichen, und in derfclbcn nicht nur die Dichtigkeit sei-
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ner Forderung, sondern auch das Recht, kraft dessen
er in d,ese oder jene blasse gesetzt zuwerd^n verlanget,
zu erweisen, widrig ens nach Verstießung dieses erstbe-
stimmten Tages N iemand mehr gehört werden, und
diejenigen, welche ihre FordelUlig bis dahin nicht an^
gemeldet haben, in Rücksicht dieses (Zoncursvermögens
auch dann abgewi esen seyn sollen, wenn ilmen wirk-
llch ein (̂ ompensat iousrecht gebühren, oder wenn sie
auch ein eigenes G lit von der Massa zu sordern hat-
len, odcr wenn ihre Fordcrung aus ein liegendes Gut
des Verschuldeteil vorgemerkt ware; al,V, daß solche
Gläubiger, w^nn sie elwa in die Massa schuldig seyn
sollten, die schuld, ungehindert des (^onipensalions-
Eigenthums, oder Pfandrechtes, das ihnen sonst zu .
Stalten gekommen wäre, abzutragen verhallen wer-
den wurden.

K. K. Bezirksgericht Naomannsdorf am ,7. '
October ,844. ^

Z . »7'7- (3) Nr . 3939. '
O d i c t

Alle jene, welche auf tco Naälah tcü a<n
6. Ju l i 1U44 »u S l . Pau l l>ud Üonsc. 3ir. »2
velsiorbenen Halbbudlerö Thonras Oarbeiü. aus
lvas i in iner für einem NechlSgiunee eine F « » ^ l .
»ung ;u stellen ve l i nc ine» , rvcrccil ausgeholter«,
be« der am 27. November l. I . Bo l ln l l t agS H Uhr
hieramts anberaumten ^iquioalions» zugl'lch Ad
dandlungs - Tagsahuiig sogcwlß zu clscl'e»nen, alä
sie sicl) lv^l igcl is dlcFolgcl, trs Z. 6^4 d G. B.
nur sclbsl zUjuschlcil?cn haben sel ten.

K. K. Bcz.Gei icht der Umgebungen Laibacho

HM 2. October 16^,4.

Z . 17)2 . (5)
D > e V c r w a l l e r s stclle

1,ci der bcllschafc Flöen'gg, mit cincm IahreS«
gehalte von 3oc»st., fleier Wohnnng u»o Bel«
pflcgung, kommt m,l elsicn Jänner «842 in Or«
letigung

Voszugöwelsc lediger S t a n d , cln morulischcr
(5h^laklcs,<Äewanclhclt un Unlellh^üt" und Gruild.
buchs-Iache, vorzüglich thcorclilcd > prasuschc Ken»!.
„ i h in ter Lantlvlllhschaft, sino die (z^cnschaf-
let», auf welche bei ter Besetzung bcsouderö wil l !
Bedacht genominen wcrtcn.
.. Nlw^rbel u>n ditsc SleNe woNcn ihre dclcg-

ten Gesuche a» ten Hcllschasl^.Elgei'lhmncr nach
Flödnlgg, oter in tcsscn Hauö «n Lalbach >n c'cr
Herr ig . sse Nr. 2oä gelangen machen,

Z. 1731. (2)
W e i n l i c i t a t i 0 n.

Bei der Herrschaft Burg Marburg werden
am Samstag den i>. November d. I . ^l«0 Star-
tin Eigcnbauwcine von der 1843. und 1844.
Fechsung aus den Marburqer, Posruker, Rit-
tersdcrger und Cuttendergcr Gebirgen sammt
Halbgcbmden im Wege der Versteigerung hint-

angegeben. Wozu Kaufsliebhaber hiemit einge-
laden werden Herrschaft Burg Marburg am 25.
O.tober 1844.

Z. ,7,2. 2l
B e k a n n t m a c h u n g .

Ich bringe zu', allgemencn B,kanntM<l»
chlilig, daß lch sell I . I u l , l . I . zu der h i -
sal,^e'etzt<si Mau i t ) , Kassel) Pf^lidweXe ü kr. 20 ,
2 2 , 2 4 , 27 bis Jo kr. ; Zuckec Pfundweise
u kr. l g , 2 0 , 22 b,s 24 f r , ; Rübrö l doppclt
raff. Psundlv ls.' l» f l . i Z , ,n größer,, allch ,2 k l . ,
Spel'eöl fellies Psundivels^ ^ l t j k r . , elwas
geringer u «7 l r . , Tafelöl e^traftin 22 t ' . ,
uaiü'l lch im G,ößer,i not» »lll'ger rer faufr .

Sämmtliches h^be erst kü,zllch he;ogen,
und bltle um elnen genciglel» ^uspll»ch.

^aibach oen , g . O c i o b r ^8/,/»,

V l »r c e n z N e,, z e »r l> e r g ,
am Haupt last nn Handlutig5locale

l '0'M^ls Ios . Spa,l)!.ny.

3- '?3o. (3)

A n z e i g e .
D e r E ge^elU'l G e f c r l l ^ l e g^bl sich die

Ehre , l)>.'M!l zu< KcluttNiß 111 br i l igc i i , duß
er v»r wmlgcn ^ a ^ l i wlcdcr Mlt clilcr fischet»
ÄuSwahl d,,', Ml)l)e, nsteli Damcn » Tammct - el.
Gc>d^'N Hüce, Dali icn l^ll(?lnl6^l.5 , K ä.lcn.
Deinen - ^ssopfplly, f i i l icn ^luiNl'N öl. Fcdcrli
auv W > e , i vc>sth>n w u r d e , m i d sich n n l diesen
A i l i k e l n zu möglichst b i l l i gen Pre isen c ,ncm
a ü t i q e n l i n d zahl rc lchcn Zuspruche bcstc,^s em-
p fah len h a l l .

Fe rne r findet der G . f e r t i q t e a l i ^uze igen
n o t h i g , daß ei selne f l ü h c r c W o h n u n g ( l)>nlec
t)e> M a u e , ) v?»la>scn U l w !>>l M i c h a e l i eine
solche im Hoh l i ' schcn H i u s e , N > . ^ f i z a m H a u p t «
platze >>n ,. S l o c k w c , t e , d c ^ g c n H a l , w o r i n
sich auch das Voca le , w o ob ig a n g c f ü h - t e Ac<
u k ^ l zu hadcn s i n d , bef indet .

3 »7ä l ) ( 2 ) ^
Bei Unterzeichnetem in oer ollern Po^

lana ">!) Nr . ^ . wiro qegen dillig^ Be-
dinanisse sowohl im Hause jelbst, als auch
in oie detteffenocn Wohnungen d^r Herren
Abnehmer Mittagskost verabfolgt.

^ A l o e r t V o r bach,

Gastwirth.
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A ii z e i a: e.
Die letzte

Güter-Lollcck-Ziehung
in diesem Jahre erfolgt unabänderlich

Donnerstag den 1H. November
um ö Uhr Nachmittag.

I n dieser Lotterie werden gewonnen:

Das große Landgut Nr. ZA bei Neudorf,

Bas schone Haus sammt Galten Nr. 215

in MernalV bei NMien,
oder Llblösung in Barem«"«250,000 W,W,Die wcitcrn Vortheile und Gewinnste enthält der Spielplan von ZZttviÄ- ^ « t t t t k , k, k. priv. Großhändler in Wien.^ D a , laut § :i dcs Spiclplancs, die Gcwinnsie dieser Vorziehung erst 14^age nach der Hauptziehunq, also am 25, Jänner 1^5 in Wien ausgezahlt wer-"ni , so erbiethet sich der Unterzeichnete, oie in dieser ersten Zlrbung am 14. No-vember ,844 gemachten darcn Geldgewinnste 8 ^age nach der Ziehung, d. i. vom
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22. November angefangen bis letzten December d. I , mit Abzug von nur einem
Percent, gegen Aushändigung oer Original Gewinnst Actle, für welcke eine andere
uicht gezogene Actie oerselocn Gattung, zum welkeren Mtspielen in der Haupt-
ziehung, unentgeltlich überlassen w i rd , l>ar auszubezahlen

D a in dieser ersten Ziehung nebst einer dedeut'Ndcn Summe baren Geldes
noch 20UU Stück Gratis Aclien gewonnen werden, so erbiethet sich der Gefertigte
ferner auch, M ^ /e< le bei dieser ersten Ziehung Hsennnne/««? «3^ «L«L-^c?F«L,
ebenfalls gegen Uebcrlajsung der gewinnenden Original-Act ie, für welche eine andere
nicht gezogene Actie derselben Gattung gratis veral>solgr wird, ln dem obdezeichneten
Ternune W- W ft »5> baR' «,«L^,Fh<?^«/«/^«.

Uedrigens biethet diese lotterte so wesentliche und wahrhaft recle Vortheile,
daß sich der Unterzeichnete veranlaßt fand, sich eine namdafte Anzahl Acticn der-
selben anzuschaffen, mit deren Verkauf er sich ebenfalls bestens empfiehlt.

Joh Ov VMutscher.
Handelsmann in Lalbach.

Z. l592. (3) -

Ginladung zur Präumneration.
I l u r die mündliche und schriftliche Zuspräche von einigen gelehrten Herren und literarischcn
Freunden liesi mich bestimmen, auch mit den größeren Geistesfrüchten meiner Muße auf diese Weise
vor die Oesscnllichkeit zu treten.

Es thut nämlich, um die bedeutenden Druckkosten zu decken, vor Allem in einer Pvovin-
zialstadt Noth, sich einiger Gunst des Publicums schon vorläufig zu versichern, was nur im Wegee
der Pranumcration geschehen kann.

Ich wage demnach von heute durch zwei Monate in den Buchhandlungen des Herrn
I ^ n a ^ N < K i « N V . l i . l Q i » N » l H ? R ' und Herrn Q s Q t t r ^ 1^0» <5N<;R die Pränumera-
tion auf folgende drei Werke zu eröffnen :

I . „Neues te Geschichte v o n K r a i n . " (Behandelt die denkwürdigen Schicksale
unseres Vaterlandes seit dem ersten Einfalle der Franzosen, wie sie bisher nirgends als nur in klei-
nen Bruchstücken und auch von mir nur in kurzen Auszügen für unsere vaterländische Zeitschrift (^»i--
nioli» berührt worden sind.)

II. » D e r G r z i e h e r seiner selbst." (Ein nach der berühmten Selbsterzichungsmethode
F r a n k l i n ' s versuchter Plan, wie unsere Zeit angenehm und nützlich auszufüllen, und die glück-
lichen Erzieher unser selbst zu werden. Gewidmet allcn Lehrern und Wohlthätern meines Lebens aus
Dankbarkeit, und allen Jugendfreunden, um Tuqcndfreundc zu sammeln, aus Theilnahme,)

III. ,-Oesterreichischer S o l d a t e n s p i e g e l . " (Enthält vorzugsweise die edlen
schönen Tugenden, berühmten und tapferen Thaten österreichischer Krieger; besprochen und zur Ver-
gnügung oder Nacheiferunq dargestellt.)

Der G e s a m m t p r e i s , erst nach dem Grsche ineu u n d G m p f a n g e zn be-
z a h l e n , wird schwerlich zwei (Hu lden C. M . übersteigen, wornach auch der Preis eines einzel-
nen Werkes bemessen werden kann, indem es jedem Gönner frei steht, ob auf alle drei oder auf
welches immer zu pränumerircn. Je nachdem sich nun 0er Erfolg dieser zweimonatliche Pranumcra-
tion günstig dargestellt haben wird, soll dann auch sogleich die Auflage beginnen, und mich vielleicht
auch bestimmen, zwei kleinere Schriften, als: „ M e i n e V e r s e l e i e n « n d D i c h t u n g e n ,
von mir selbst beurtheilt zur Bekehrung vvn Dichterlingen" — und „San l —
P a u l , cine Erzählung aus dem Leben" — der Presse zu übergeben.

Laibach d.-n 5. October I844,


